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ferienzeit Aus «Gedanken für fünf Werktage» von Pater Benno Kuppler, Berlin

Ferien. Urlaub. Ich habe seit heute Morgen Ferien. So ganz richtig kann ich das noch nicht be-
greifen: Ich habe Urlaub.

Ferien. Urlaub. Da schwingt die Hoffnung 
mit, Eintönigkeit und Belastungen des All-
tags einmal hinter sich zu lassen. Das ist 
oft auch der Traum von Ferne, um Abstand 
zu gewinnen zu Situationen, vielleicht auch 
zu Menschen. Jeder Mensch braucht sol-
che Zeiten, die wir Ferien nennen, auf die 
wir als Urlaub einen Anspruch haben. Jeder 
Mensch braucht Zeiten, um sich zu erholen, 
um sich selbst zu begegnen, um mit ande-
ren auf neue Weise zusammen zu sein. Und 
jeder Mensch verbringt seine Ferien, seinen 
Urlaub auf seine ganz persönliche Weise. 
Das stimmt doch gar nicht, wird mancher von Ihnen einwenden, Urlaubmachen kostet Geld, 
selbst als «Massentourist» und mit Pauschalpreisen. Und was machen diejenigen, denen das 
«Kleingeld» für solche Reisen fehlt: Die kinderreiche Familie, der arbeitslose Familienvater?

Ferien. Urlaub. Das ist nicht eine Frage des grossen Geldes, der weiten Reise, der ausgefal-
lensten Abenteuer. Das ist eine Frage, wie ich mit mir selbst und den anderen umgehe. Dass 
ich spüre, wo mein Leben und ich alleine von der Arbeit bestimmt werden. Dass ich erfahre, wo 
ich offen bin für Unerwartetes, für Erlebnisse und Ereignisse, die ich nicht vorausgeplant habe. 
Dass ich mehr Mensch werde, weil ich mich nicht selbst bewerte nur aufgrund der Leistungen 
meiner Arbeit. 

Ferien. Urlaub. Das ist eine wichtige Zeit im Rhythmus des Lebens. Das ist eine geschenkte und 
eine verdiente Zeit. Ferien. 

Urlaub. Das ist die Chance sich selbst von einer anderen Seite kennen zu lernen. Und dazu 
brauche ich nicht das grosse Geld und muss nicht weit weg fahren. Ferien sind die Einladung 
an jeden von uns, mit Leib und Seele bei sich selbst anzukommen und wieder einmal bei sich 
daheim zu sein. Ferien zu Hause müssen deshalb nicht langweilig sein. Urlaub in der Ferne ist 
keine Garantie für Ferienfreude. Karl Valentin, der Münchner Komiker drückte es einmal so aus: 
«Heute will ich mich besuchen, hoffentlich bin ich daheim.»

Ferien. Urlaub. Nehmen sie sich mit in die Ferien, ob zu Hause oder weit weg. Seien sie daheim, 
wie auch immer ihre Ferienadresse lautet. Erholung an Leib und Seele ist nicht im Preis der 
Pauschalreise eingeschlossen. Dafür sind sie selbst zuständig.
Auf einer Spruchkarte las ich: «Gott achtet mich, wenn ich arbeite, aber er liebt mich, wenn ich 
singe. Also denn: Singen sie und spielen sie miteinander! Daheim und anderswo.»

Der Kirchgemeindevorstand wünscht Ihnen allen frohe und erholsame Ferien.
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  Unsere gottesdienste
06.07. 19.00 St. Margarethen abendgottesdienst Hanspeter Joos 

(Sozialdiakon)
13.07. 11.00 castrisch «fischerpredigt» in isla Sut 

bei castrisch
mehr Infos Seite 3
Kein gottesdienst in ilanz

Pfarrer Jan-Andrea Bernhard 
und Pfarrer Hans Domenig

20.07. 10.00 St. martin gottesdienst Pfarrerin Sabine-Claudia Nold
27.07. 10.00 St. Margarethen gottesdienst Georg Rudin (Laienprediger)
03.08. 10.00 St. Margarethen gottesdienst Pfarrerin Miriam Neubert
10.08. Kein gottesdienst in ilanz
17.08. 10.00 St. martin gottesdienst Pfarrer Hans Luzius Marx
24.08. 10.00 St. Margarethen gottesdienst Hanspeter Joos (Sozialdiakon)
31.08. 10.00 St. Margarethen gottesdienst Hanspeter Joos (Sozialdiakon)
07.09. 10.00 St. Margarethen gottesdienst Pfarrer Jens Köhre

  alters- und pflegeheim ilanz
09.07 15.00 Alters- und Pflegeheim reformierte andacht Pfarrer Daniel Bolliger
30.07 15.00 Alters- und Pflegeheim reformierte andacht Pfarrer Rolf Weinrich
06.08. 15.00 Alters- und Pflegeheim reformierte andacht Pfarrer David Last
20.08. 15.00 Alters- und Pflegeheim reformierte andacht Pfarrer Daniel Bolliger

  regionalspital
05.07. 15.30 Spitalkapelle reformierte andacht Pfarrer Daniel Bolliger
23.08. 15.30 Spitalkapelle reformierte andacht Pfarrer Daniel Bolliger

ferienabwesenheit: das Sekretariat ist von montag 30.06. bis 20.07.2014 nicht besetzt.
Ab Montag 21.07.2014 gelten wieder die üblichen Bürozeiten:
Montag  8.00 –12.00       13.30 –17.30
Donnerstag 8.00 –12.00



  Unsere Kasualien
Am 13. Mai wurde die Urne von Monika Schürer (geb. 09.09.1948), wohnhaft gewesen an der 
Glennerstrasse 19, im Gemeinschaftsgrab in St. Martin beigesetzt.

Am 12. Juni fand die Beisetzung von Robert Giger aus Strada (geb. 22.01.1922), wohnhaft 
gewesen in Wetzikon ZH, in St. Martin statt.

Am 17. Juni hat die Gemeinde auf dem Friedhof in St. Martin von Remo Derungs (geb. 
11.04.1958), wohnhaft gewesen an der Via S. Clau Sura 11, Abschied genommen. 

Wir hoffen, dass die neue Nähe zum Grab die Angehörigen und Nahestehenden tröstet und 
bitten Gott sie weiterhin in ihrer Trauer zu begleiten. 

Konfirmation 2015
Im kommenden September /August startet der Konfirmandenkurs für den Jahrgang 1999. Falls 
Sie von einem möglichen Konfirmanden wissen, der noch kein Anmeldeformular zugeschickt 
bekommen hat, dann melden Sie sich bitte auf dem Sekretariat. 

  Verschiedenes
StricKgrUppe pfrUndhaUS
Wir stricken im Pfrundhaus von 14.00 bis 17.00 Uhr am:
11.07. / 15.07. / 29.07. / 15.08. / 26.08. / 12.09. / 23.09. / 10.10. / 21.10. / 07.11. / 18.11. / 28.11.2014
Noch Fragen? Heidi Oswald freut sich auf Ihren Anruf. Telefon 079 128 00 46

SommermarKt mittwoch 16. Juli 2014. Wir nehmen wieder am Markt teil und verkaufen 
unsere Stricksachen. Die Einnahmen werden vollumfänglich gespendet. Kommen Sie doch 
vorbei. Bei uns finden Sie Gestricktes aus Baumwolle oder Wolle.

KirchenfeSt 2014 – herzlichen danK
Das Kirchenfest 2014 gehört der Vergangenheit 
an. Der 29. Mai lebt aber in unseren Erinne-
rungen an einen wunderschönen Tag mit über 
200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Für uns 
als Organisationskomitee war die grosse Teil-
nahme eine Ehre. Beeindruckt hat uns auch die 
Mithilfe von Ihnen als Freiwillige, sei dies für das 
Aufstellen oder Abräumen des Festplatzes oder 
für die Unterstützung während des Festtages. 
Das OK möchte sich bei allen bedanken, die in 
irgend einer Art und Weise zum Gelingen des 
Kirchenfestes beigetragen haben. Einen beson-
deren Dank dem Frauenverein Ilanz für die Füh-
rung der Festwirtschaft und den beiden Ilanzer 
Kirchenchören für die musikalische Mitgestal-
tung des Kirchenfestes. 
Das OK: Valentina Montalta, Domenic Bandli, 
Roger Bertogg, Martin Gabriel 

  Unsere anlässe

13. JUli fiScherpredigt am rhein (iSla SUt)
Bereits zum dritten Mal sind wir eingeladen mit Castrisch die traditionelle «Fischerpredigt» am 
Sonntag nach dem Wettfischen mit zu feiern. Wir laden daher gerne zu diesem gemütlichen 
Anlass im Zelt am Rhein ein. Der Gottesdienst, gestaltet von Pfr. Jan-Andrea Bernhard und  
Pfr. Hans Domenig, beginnt am 13. Juli um 11 Uhr und findet bei jeder Witterung statt (Zelt).

anreise: Wer auf einen Fahrdienst angewiesen ist, kann ab Castrisch mit dem Bus mitfahren. 
Ab 10.30 Uhr zirkuliert der Bus zwischen Dorf, Station und Isla Sut. 

Im Anschluss an die Predigt ist die Uniun da pescadurs Castrisch für das leibliche Wohl be-
sorgt. Wir empfehlen für diesen schönen Anlass eine rege Teilnahme.

Voranzeige SchöpfUngSzeit 2014
Die Planungssitzung vom 10. Juni hat sich unter 
anderem mit dem Thema Schöpfungszeit 2014 
(September /Oktober) beschäftigt. Das diesjährige 
Motto heisst: «Gemeinsam daheim – Lebensraum 
Siedlungen.» In diesem Zusammenhang wurde be-
schlossen im kommenden September ein Besuch 
in einem Churer Hochhaus und im Turm der Churer 
St. Martinskirche anzubieten. Eingeladen sind alle 
Kirchgemeindemitglieder. Es handelt sich um einen 
Anlass für Erwachsene und Kinder ab Schulalter. 
Mehr Informationen im nächsten Gemeindebrief.


